
Verfassen von Essays in KTH-0600 und KTH-1400: Ein kurzer Leitfaden 

Übersicht 

Bei einem Essay handelt es sich um eine kürzere Abhandlung, bei der ein bestimmtes Thema 
von verschiedenen Perspektiven beleuchtet wird, wobei bewusst ein eigenständiger Umgang 
mit dem Thema gewählt wird. Ein Essay unterscheidet sich von einer Klausur oder 
Seminararbeit dadurch, dass die Fragestellung nicht primär auf die Reproduktion von 
Gelerntem oder Erarbeitetem bzw. auf den Nachweis des Umgangs mit Techniken 
wissenschaftlichen Arbeitens ausgerichtet ist, sondern es geht vornehmlich um eine 
verantwortete Stellungnahme zu einer Frage. Essays sind also keine kleinen Seminararbeiten, 
sondern stellen eine eigene Form der Befassung mit einer Problemstellung dar, bei welcher der 
argumentative Erörterungsaspekt in den Vordergrund tritt. Es geht also darum, eigene Ideen, 
Argumente und Überlegungen zu präsentieren. Dennoch soll bei einem Essay der Verweis auf 
Literatur nicht gänzlich entfallen. Damit ersichtlich wird, dass Sie sich mit Originaltexten 
und/oder Sekundärliteratur beschäftigt haben, ist es erforderlich, dass ein Essay mindestens 
drei Zitate aus unterschiedlichen Quellen samt entsprechenden Fußnoten enthält.  

 

Formaler Aufbau 

Achten Sie beim Abfassen des Essays darauf, dass Ihre Argumentation für die Leserschaft 
nachvollziehbar ist und erkennbar Ihre persönliche Analyse und Position wiedergibt. Die 
Klarheit der Begriff und die Stringenz der Argumentation stellen entscheidende 
Bewertungskriterien dar. Bitte korrigieren Sie Ihren Text auf Tippfehler.  

Es mag hilfreich sein, sich an folgender Struktur zu orientieren:  

1. Skizzieren Sie die Fragestellung (diese kann auch ganz konkret ein Beispiel aus Ihrer 
eigenen Erfahrung umfassen) bzw. den Aspekt, mit dem Sie sich näher befassen wollen.  

2. Benennen Sie im Sinne der Leserführung kurz die Struktur Ihrer Argumentation („Zuerst 
werde ich“…; „zweitens…“; „es folgt…“; „abschließend…“ etc.…). Die Textstruktur sollte 
durch gelegentliche Überschriften und sinnvoll strukturierte Absätze transparent gemacht 
werden, während ein Inhaltsverzeichnis nicht erforderlich ist.  

3. Im Hauptteil diskutieren Sie die Argumente für und wider die Position, die Sie in der 
Fragestellung umrissen haben (Achtung: Es ist nicht erforderlich, alle Ihnen bekannten 
Argumente zum Thema zu bearbeiten, da dies den Rahmen der Arbeit sprengen würde. 
Wählen Sie ein paar Argumente aus!) Analysieren Sie die Stärken und Schwächen der 
präsentierten Argumente. Nehmen Sie eigenständig zu den Argumenten Stellung und 
versuchen Sie eigene Argumente und Ideen zu entwickeln und darzulegen. Achten Sie auf 
den „roten Faden“ in der Argumentation.  

4. Schließen Sie den Essay mit einer persönlichen Stellungnahme zum Thema ab. 



Zielsetzung 

Durch das Verfassen eines Essays soll folgendes gelernt und geübt werden:  
 präzise Ausdrucksweise; argumentativ klarer Aufbau; Schreiben „to the point“  
 persönliche Auseinandersetzung mit einem klar umrissenen Thema  
 eigene Ideen entwickeln und organisieren 
 einen eigenen Standpunkt formulieren 
 wissenschaftliche Positionen zu einem Thema kritisch abwägen 

 
Einige Leitfragen für die Bearbeitung der Literatur und das Abfassen des Essays 

Vorab:  
 Worum geht es?  
 Welche Thesen interessieren mich?  
 Wie strukturiere ich meinen Essay?  

In Auseinandersetzung mit der dem Essay zugrundeliegenden Literatur:  
 Welche Thesen werden diskutiert und welche Argumente dafür angeführt?  
 Sind diese Argumente überzeugend, klar, aufeinander aufbauend usw.?  
 Gibt es einen klaren roten Faden in der Argumentation?  
 Gibt es Spannungen oder gar Widersprüche in den Texten?  
 Welche möglichen Folgen ergeben sich aus der Argumentation?  
 Finde ich die Argumentation überzeugend, nachvollziehbar, schlüssig etc.?  

Für das Abfassen des Essays 
 Welche These diskutiere ich? Hat diese These einen „konkreten Sitz im Leben“? 
 Welche Argumente sprechen für diese These? 
 Welche Argumente sprechen gegen diese These? 
 Wie gewichte ich persönlich diese Argumente: Stimme ich ihnen zu? Finde ich Sie 

plausibel? Warum lehne ich sie ab? 
 Gibt es andere Argumente, die nicht berücksichtigt worden sind?  
 Wie stellt sich für mich diese Diskussion dar? Was folgt für mich aus dieser Diskussion? 
 Was ist mein persönlicher Standpunkt und warum?  

Diese Skizze soll eine kleine Orientierung geben. Es ist nicht leicht, gut zu schreiben. So wie 
bei den meisten anderen Dingen im Leben gilt auch hier: Übung macht den Meister!  

Viel Glück und Freude beim Denken und Schreiben! 


